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An alle Eltern von Kallern 
ab Kindergarten bis und mit Oberstufe 

 
 
 

Kostenbeiträge an betreuten entgeltlichen Mittagsti sche (MT) 
 
 

Sehr geehrte Eltern 
 
An der Gemeindeversammlung vom 11. Juni 2010 haben die Anwesenden beschlossen, dass sich 
die Gemeinde Kallern in Zukunft mit maximal Fr. 4.00 pro Kind und Mittagstischteilnahme (Kosten-
dach Fr. 3'500.00/Jahr) für den Besuch eines betreuten entgeltlichen Mittagstisches beteiligt. 
 

Folgende Informationen sind wichtig: 

• Die Kostenbeteiligung gilt ab Kindergarten (kleiner und grosser bis und mit Oberstufe). 

• Abgerechnet wird zwischen Gemeinde und Familien, welche das Angebot nutzen. 

• Abgerechnet wird jährlich (nach Schuljahr) und rückwirkend - erstmals also Ende August 2011 
für das Schuljahr 2010/11. 

• Kostenbeteiligung von maximal Fr. 4.00/Kind und Mittagstisch-Nutzung ABER bis maximal  
Fr. 3'500.00/Jahr - sollten es mehr Kinder sein, welche das Angebot nutzen (über Fr. 3'500.00 
/Jahr), würden sich die Fr. 4.00 entsprechend reduzieren. 

• Die Gemeinde geht davon aus, dass bei betreuten, familieninternen Mittagstischen kein Entgelt 
entrichtet werden muss. 

• Alle entgeltlichen Mittagstischbesuche (MT-Familien), an welche die Gemeinde einen Beitrag 
entrichtet, werden formhalber von der Abteilung Finanzen Kallern an das jeweilige Wohnorts-
steueramt gemeldet. 

 
Vorgehen: 

 

Für den Erhalt des "Zustupfes" für die entgeltliche Mittagstischteilnahme verlangen Sie bitte regel-
mässig Quittungen oder Rechnungen der MT-Familie. Nach Ende des jeweiligen Schuljahres (bis 
Ende Juli) bringen Sie der Abteilung Finanzen Kalle rn alle Originalquittungen.  Bis Mitte August 
wird dann - aufgrund der eingegangenen Quittungen - die Abteilung Finanzen ausrechnen, wie viel 
Geld pro Mittagstischnutzung ausbezahlt werden kann.  
. 

WICHTIG: Belege, welche nach dem 31. Juli  bei der Gemeindeverwaltung eintreffen, können nicht 
mehr berücksichtigt werden. 
 
 

Freundliche Grüsse 
 

GEMEINDERAT KALLERN 

 
Claudia Hoffmann-Burkart, Gemeindeammann 

 
Cécile Banz, Gemeindeschreiberin 


